
Speeddating Traumberufe  
Soziales & Pflege 
 
Das Speeddating eignet sich sehr gut zum Einstieg in das Thema Berufswelt. Es kann entweder mit gemischten 

Gruppen oder mit geschlechtshomogenen Gruppen durchgeführt werden. 

 

 

      Material 

Hupe I Klingel I Glocke o.ä. 

Uhr mit Sekundenzeiger I Stoppuhr o.ä.   

 

Vorbereitung: 

Auswahl von 5-7 Fragen 

 

Anleitung: 

Die Jugendlichen stellen sich in zwei Reihen gegenüber 

auf. Es gibt einen Spielleiter bzw. eine Spielleiterin, die zu 

Beginn jeder Runde die Fragen stellt und auf die Zeit 

achtet. Für jede Frage gibt es 90 bis 120 Sekunden Zeit 

zur Beantwortung. Dann ertönt die Glocke, die die 

Fragerunde beendet. Nur bei einer Reihe rücken die 

Jugendlichen eine Position weiter die andere Reihe bleibt 

stehen, sodass jeder in der neuen Runde einen anderen 

Gesprächspartner hat. Es empfehlen sich fünf bis sieben 

Runden. 

 

Mögliche Fragen zum Thema Traumberufe: 

 Welchen Berufswunsch hattet ihr als Kind? 

 Wen beneidet ihr um seine Arbeit? 

 Bei welchen Tätigkeiten vergesst ihr die Zeit? 

 Welchen Beruf stellt ihr euch sehr abwechslungsreich 

vor? 

 Könnt ihr euch vorstellen, den ganzen Tag am 

Schreibtisch zu verbringen? 

 Möchtet ihr gerne viel mit Menschen zu tun haben? 

 Wollt ihr mehr mit den Händen oder mehr mit dem Kopf 

arbeiten? 

 Stellt ihr es euch schwierig vor, als Mann unter lauter 

Frauen bzw. als Frau unter lauter Männer zu arbeiten? 

 Sucht ihr gerne neue Herausforderungen oder seid ihr 

eher für Routine? 

 Wollt ihr lieber in einem kleinen Betrieb oder in einem 

großen Unternehmen arbeiten? 

 Könnt ihr euch vorstellen, im Blaumann oder im weißen 

Kittel zu arbeiten? 

 Welche Berufe würdest du deiner 

Gesprächspartnerin/deinem Gesprächspartner 

empfehlen? Begründe, warum sie sehr gut zu ihr/ihm 

passen. 

 

 

 

 

                        Ziele 

 erster Einstieg in die Themen „Berufswelt“ und „eigene 

Berufswünsche“. Je nach Auswahl der Fragen können 

hier unterschiedliche Akzente gesetzt werden. 

 Auseinandersetzung mit geschlechterspezifischen 

Rollenzuschreibungen und Klischees von „Frauen- 

bzw. „Männerberufen“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mögliche Fragen zum Berufsfeld Soziales & Pflege: 

 Kennt ihr jemandem, der einen sozialen oder 

pflegerischen Beruf ausübt?  Z. B. Altenpfleger/-in, 

Hebamme/Geburtshelfer, Diätassistent/-in…? 

 Unterhaltet ihr euch gerne mit Menschen? 

 Welche Sozial-/Pflegeberufe kennt ihr? 

 Was hältst du von Männern in Sozial-/Pflegeberufen,  

z. B. Altenpflegern, Erziehern? 

 Interessiert euch Biologie/Medizin? 

 Seid ihr geduldig mit euren Mitmenschen? 

 Kümmert ihr euch gerne um Andere? Z. B. um eure 

jüngeren Geschwister oder Großeltern? 

 Fällt es dir leicht, dich und deine eigenen Bedürfnisse 

hintenanzustellen, wenn ein Freund/eine Freundin ein 

Problem hat? 

 Seid ihr in eurer Tagesplanung flexibel oder braucht ihr 

einen festen Plan? 

 Macht es euch Spaß, Dinge zu organisieren?   

 Könnt ihr euch vorstellen, einem alten Menschen beim 

Toilettengang zu helfen?  

 Bewahrt ihr auch unter großem Stress Ruhe? 

 Könnt ihr euch gut in andere Menschen 

hineinversetzen? 

 Wann habt ihr zuletzt jemandem geholfen? Wie habt 

ihr das gemacht? 

 Wie würdet ihr reagieren, wenn eure Oma verzweifelt, 

weil sie immer vergesslicher wird?

 

Jungen 
und 

Soziales Berufswelt 
erkunden 
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